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Auffiellung

der

Sarkophage.
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PeterskirchezuRom(Fig.145201) Fig. 148-

und der Sarkophag aus Perugia

(Fig. 146 202) zeigen noch durch—

aus römifchen Charakter des

plaf’cifchen Teiles, wenn natür—

lich auch der Inhalt der Dar-

ftellungen ein chrif’clicher ift.

Aehnlich verhält es fich mit

dem Sarkophag aus San Paolo

in Rom (Fig. 147). Lange noch

wurde chriitlicher Inhalt in an-

tike Form gekleidet; ja felbft

bis in das fpäte Mittelalter hin-

ein wurden viele antike Sarko-

phage ohne weiteres für chrift-
liche Befiattung verwendet. Ein _ _
Beifpiel dafür ifi der Sarkophag Sarkophag des ?,ifdäffflTZ;od}a{;;1„:; Sam“ Apallmare

der Bella Galliana in Viterbo. .
Auf der Piazza Rand der römifche Sarkophag mit der Darfiellung der Eberjagd'des Meleager. In

ihm wurde 1138 die unvergleichlich fchöne Galliana beitattet und er erhielt die Infehrift: »F/os, Izmar

palriat‚ fpecies pulclzerrima rerum ! . . . Can/uk: majq/latz's tam'ae ’emimze admiratz'one hat hmm-is manu-

mmtum hieraglypbz'cum excerp.ar Wegen ihr beitürmten die Römer Viterbo und zogen erfl: ab, nachdem

ihnen verfprochen war, dafs Gallz'zma wenigftens von den Mauern herab den Kriegern ihre Reize zeige.

In Ravenna nahm der Sarkophag eine fpezififch chriftliche Form an. Als
Beifpiel fei der fchöne Sarkophag des Bifchofs Theodorus in Sant' Apollz'n'are in Clafle
angeführt (Fig. 148). Hier find in vollem Umfange byzantinifche Ueberlieferungen

für feinen Schmuck verwendet werden; auch die äufsere Form zeigt wefentliche

Abweichungen von der antiken Form. Diefe wird wieder fchlichter und nähert

fich mehr der urfprünglichen Gefialt des einfachen Sarges mit Deckel.

Die Auffiellung des Sarkophags auf Säulen wurde

dann im weiteren Verlauf des Mittelalters eine ver—

breitete Sitte. Das Grab des Baät/zz'us in San Pietro in

todo aureo zu Pavia, im Jahre 1844 zerf’tört, beitand

aus einem Sarkophag, der auf 4 Säulen ruhte. Die alte

Kirche der Chartreufe in Touloufe hat nach Fig. 149 an

ihrer Aufsenfeite eine mit einem halbkreisförrnigen Bogen

überdeckte Nifche, in welcher hinter einer Bogenftellung

ein Sarkophag auf Säulchen aufgei’cellt ift; das Denkmal

wird in das XII. Jahrhundert gefetzt. Das Hauptwerk

diefer Art ift das Grabmal des Prokonfuls Rolandz'na

Paßeggz'erz' auf der Piazza Galileo in Bologna (Fig. 150).

Diefes Grabmal befteht aus einem Unterbau von 9 fchlan-

ken Marmorfäulchen. Auf diefen ruht eine Platte und

auf ihr erhebt fich ein zweites Gefchofs aus einer Bogen-

architektur, vorn 3, feitlich 2 Syfteme, welche eine Pyra-

mide tragen. In der Bogenarchitektur fleht der mit

figürlichen Skulpturen und Rankenwerk gefchmückte

Sarkophag. Verwandt iii; das Grabmal des Antenore  Von der Kirche der Chartreufe

zu Touloufe.


